
Bündnis 90 /DIE GRÜNEN- und SPD- 

Fraktionen im Ortsrat Geismar  
 

 12.01.2022 
 

Anfrage: Planungsstand Radweg Gartetal,  

  Informieren des Ortsrats Geismar 
 

Anfrage zur Sitzung des Ortsrats Geismar 27.01.2022:  
 
Wir fragen die Verwaltung: 
 
1. Wie ist der Sachstand bei der Entwurfsplanung für den Gartetal-Radweg?  

2. Ist sichergestellt, dass der Ortsrat sie zur Kenntnis erhält, ehe andere Gremien (Bauausschuss, 

Rat) darüber einen Beschluss fassen? 

3. Ist der Gartetal-Radweg Teil eines übergeordneten Radwegenetzes oder -konzepts? 

 

Hintergrund:  

Am 29.08.2019 hat die Verwaltung dem OR Geismar mitgeteilt: 

„Die Verwaltung wird die Entwurfsplanung im Ortsrat Geismar zu gegebener Zeit vorstellen. 

Danach wird das Planfeststellungsverfahren eingeleitet.“ 

Am 08.07.2021 wurde dem Ortsrat mitgeteilt, dass die Entwurfsplanung noch nicht vorgestellt werden 

konnte, da die Verwaltung noch in Gesprächen mit dem Land Niedersachsen sei, um ggf. eine 

Förderzusage zu erhalten. Danach werde die abgestimmte, förderfähige Planungsvariante dem 

Ortsrat vorgestellt. 

Im Dezember 2021 stand das Thema „Ausbau des … Geh- und Radwegs … im Gartetal …“ als TOP 

Ö7 auf der Tagesordnung für die Sitzung des Bauausschusses am 09.12.2021, wurde aber kurzfristig 

von der Verwaltung zurückgezogen.  

Seit 11.01.2022 ist das Thema erneut auf der Tagesordnung des Bauausschusses für die 

Sitzung am 20.01.2022 zu finden (als TOP Ö6). In der Beratungsfolge ist der OR Geismar jedoch 

nicht aufgeführt. Bereits am 18.02. soll der Rat der Einleitung des Planfeststellungsverfahrens 

zustimmen. Bis dahin ist keine weitere Sitzung des OR Geismar vorgesehen. Entgegen der am 

29.08.2019 gegebenen Zusage hätte der OR Geismar keine Möglichkeit mehr, vor Einleitung 

des Planfeststellungsverfahrens auf die Planung einzuwirken. 

Die Frage nach einem übergeordneten Netz/Konzept zielt darauf ab, welche Anforderungen ggf. an 

den Radweg zu stellen sind. 

 

 

 
___________________________________  ________________________________ 
(Ute Döring, Bündnis 90/Die Grünen)   (Rasmus Fuhse, SPD) 
 


